
Verordnung des Rektorats,  

mit der die Verordnung über die Festlegung  

des Aufnahmeverfahrens vor der Zulassung  

für das Bachelorstudium Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 

geändert wird  

Aufgrund des § 71b Abs 4 des Universitätsgesetzes 2002, BGBl. I Nr. 120/2002, zuletzt 

geändert durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 20/2021, wird verordnet: 

Die Verordnung des Rektorats über die Festlegung des Aufnahmeverfahrens vor der 

Zulassung für das Bachelorstudium Wirtschafts- und Sozialwissenschaften, Mitteilungsblatt 

Nr. 18 vom 30. Jänner 2019, zuletzt geändert durch das Mitteilungsblatt Nr. 32 vom 29. 

April 2020, wird wie folgt geändert: 

1. In § 1 Abs 2 Z 2 wird die Wortfolge „Ablegung der schriftlichen Prüfung“ durch die

Wortfolge „Teilnahme am Aufnahmeverfahren“ ersetzt.

2. § 4 Abs 1 wird die Wortfolge „einer schriftlichen Prüfung“ durch die Wortfolge „einer

schriftlichen Aufgabenstellung mit einer oder mehreren Teilaufgaben“ ersetzt.

3. In § 4 Abs 4 wird die Wortfolge „schriftlichen Prüfung“ durch die Wortfolge

„Beantwortung der Aufgabenstellung“ ersetzt.

4. § 4 Abs 5 entfällt.

5. Der bisherige § 4 Abs 6 erhält die Absatzbezeichnung „(5)“ und das Wort „Prüfung“ wird

durch das Wort „Aufgabenstellung“ ersetzt.

6. Der bisherige § 4 Abs 7 erhält die Absatzbezeichnung „(6)“.

7. Der bisherige § 5 wird durch folgenden § 5 samt Überschrift ersetzt:

 „§ 5 Schriftliche Aufgabenstellung 

(1) Das Rektorat hat eine Frist festzulegen und auf der Website der

Wirtschaftsuniversität Wien zu veröffentlichen, innerhalb derer Studienwerberinnen

und Studienwerber die Lösung einer im Registrierungstool gestellten schriftlichen

Aufgabenstellung zu übermitteln haben.

(2) Die Beantwortung der Aufgabenstellung ist schriftlich in deutscher Sprache

abzufassen. Dazu gibt die Wirtschaftsuniversität Wien rechtzeitig Informationen zu

Format und Inhalt, insbesondere zu den behandelnden Fragestellungen, auf ihrer

Website bekannt.

(3) Die Beantwortung der Aufgabenstellung ist insbesondere anhand folgender Kriterien

zu bewerten
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1. Format und Aufbau 

2. Inhalt 

3. Lösung der Aufgabenstellung 

4. Sprachkompetenz, insbesondere  

- Ausdrucksfähigkeit  

- Argumentationsfähigkeit  

- Problemlösungsfähigkeit  

- Orthographische Richtigkeit  

- Grammatikalische Richtigkeit 

und im Sinne eines beweglichen Systems zu beurteilen. Eine Reihung findet nicht 

statt. 

(4) Werden in der Beantwortung der Aufgabenstellung Texte, Inhalte oder Ideen von 

anderen übernommen oder werden weitgehend übereinstimmende Lösungen der 

Aufgabenstellungen von mehreren Studienwerberinnen und Studienwerbern 

übermittelt, so sind sämtliche dieser Beantwortungen der Aufgabenstellung im 

Aufnahmeverfahren nicht zu berücksichtigen und alle betreffenden 

Studienwerberinnen und Studienwerber scheiden automatisch aus dem 

Aufnahmeverfahren aus.“ 

 

8. § 6 Abs 1 lautet: 

„(1) Jenen Studienwerberinnen und Studienwerbern, die das Aufnahmeverfahren 

vollständig absolviert haben, wird längstens innerhalb von 21 Tagen nach Ende der 

Frist für die der Abgabe der Aufgabenstellung das Ergebnis des Aufnahmeverfahrens 

im Bewerbungstool angezeigt. Studienwerberinnen und Studienwerber, die keine 

Beantwortung der Aufgabenstellung abgeben, scheiden aus dem Aufnahmeverfahren 

aus.“ 

9. § 6 Abs 2 letzter Satz entfällt. 

10. In § 6 Abs 3 wird die Wortfolge „die schriftliche Prüfung“ durch die Wortfolge „die 

Beantwortung der schriftlichen Aufgabenstellung“ ersetzt. 

11. In § 9 wird folgender Abs 2 eingefügt: 

„(2) Die Änderungen dieser Verordnung in der Fassung des Mitteilungsblattes Nr. 29 

vom 24. März 2021 treten am Tag nach ihrer Kundmachung im Mitteilungsblatt der 

Wirtschaftsuniversität Wien in Kraft.“ 

12. § 10 entfällt. 

 

 

Wien, 23. März 2021 

Für das Rektorat 

Univ.Prof. Dr. Edeltraud Hanappi-Egger 

Rektorin 
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